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Nach wie vor giht es Hn Landmaschinen eint· Vielzahl von 
HollenkPt.t~otrieh .. n. woh .. i die Hollenketten fast llusschließ­
lich ohnc direkten Sehutz laufen. Sic unterliegen eincm 
relativ hohen Vcrschleiß an deli Gdellkstellell, d. h. ZWI­
schen den Rolzcn und Budlsen. sowi ... lln dC'n Hollen und 
Buchsen. abpr auch durch die Berührung zwischen den Rol­
len und den Kellenradzähnen. D(' .. 1-lauptverschleiß ist durch 
die Verdrehung der Bol-zpn in den Buehsen zu verzeichnen 
und führt schon hei dem geringsten Abrieh zur Vergrößerunjl: 
der Teilung und damit verhundcn infolgC' der Vielzahl der 
(;elenke zu ein .. r sLRrkpn VC'rlänjl:erunjl: der Rollenkp_ltC'. Ein 

funktionsfähiger Einllluf der HIlIIC'nkeltC' in dip Zähne der 
Kettenriid('r ist jedoch nur bis zu eincr RolI('nkettenlän­
gunjl: von maximal 3 ProzC'nl mÖjl:lich. Der Verschlciß und 
demzufolge dpr Bedarf an Hollenk<'lten ist dadurch so hoch, 
daß er die Einsatzfähijl:keit der Landmllschinen reduziert, 
die Einslltzkostpn stark belastet lind di ... Kapa;r.ität dpr Rol­
lenkettenfertigunjl: lrolz Schllffung neU('r FC'rtigungsmöjl:­
lichkeiten überfordprt. 

Um diese komplizierten und lellr('n Anlriebselemente sinn­
voll und ökonomisch vertreibllI" nutzen zu können. ist außer 
den rein te"'mischen Voraussetzungen. wie richliges Fluch­
ten der Kettenräder, ordnungsgemälle Spannung der Hollen­
kelle sowie richlige Anwendung von Stützrädern. Leit- und 
Führungsschienen. ;weh eine angcmessenc Pflege nnl)('dingl 
C'rfordprlich. 

Schmierunjl: verrinjl:(·rl dC'n Verschleiß 

Bei Landrnaschin('n. derC'n Einsatz fast immer unte .. 
Schmulzeinwirkung ('rfolgt, gilt es als selbstverständlich. dllll 
GelenkstcllC'n schon Iwi gcring('r Winkcll)C'wegllng- mil einer 
Schmiermöjl:lichkeil ver.'ehen werdpn. Welcher Anfwillld 
wird da getriehen. um dafiir S('hmierungsbohrungen. -nulen 
llnd Schmi!'rnippel all~llhrin~en. I<:r e·,.forderl cinell west' 11 1-
lichcn Teil der Gesamtkoslen der Bolzen und Buchsen und 
ist dellnoch gerechtfertigt, da cr nicht nur der Erhaltung der 
Bauelemente dieni. sOlIdern zll~lpjch der l.!'währleisllIng 
der FlInktiollssicherhpit. 

Mindestells dip ~Ipiehp Allfllll'rksalllkpit vprlall~1 dip kOlllpli­
zierte lind leul"e Hollellk!'lIp. Leider wird jedoch dllrch Un­
kenlltllis (kr latsiichlicht'n Bplriehsvcrhäl(nissp immer wie­
der die Meillung verireteIl. durch (hiS Schmicren von frei­
laufendeIl Hollpllkettell wiird .. der Staub in dip Gelenkteil\' 
hineinll"espiill ulld fiihr.· dur\'h pillp sog('lIllnllle Sdllnirg!'l­
bildullg ZlI pinpnl prhöhtplI Verschipiß. Diese Meillullg ist 
jedoch lIicht richlif!. wicd!'rholle VCI'su('he bestiiligtell. daß 
selhsl hei großer Sehmutzeinwirkunf! durch andiluerndes 
hzw. welligstens zcitweisC's Schmi!'ren der HollenkelteIl 
währelld der Eillsiltzkilmpa/o(lIen die LiillgUllg durch d,," 
Verschleiß und damit dip Bruchll!'igung wrselltlich gesenkt 
werden kOlllllp lllld sieh dip 1<:illsil~zleislulIg UIll milldpslclIs 
:10 ProZ!'lIt erhöhtp. 

ElllspreclH',ulp VprSll<"hp illl IllStilllt fii,' I.andllla,,·hilu·ll· 
tPl'.hllik /I! hah,," PI"f.(eh'·Il. dal.\ hci .·illl'r V"r~lpichspriifllng 
von zwei Ilollpllkdh'n lIn(pl" dall('rlld"r Eillwirkllug VOll 
()lIarzsalld 1II1lPrschiedlich"I" l":örIlUIlf.( dip !-I.ollpnk,·lIc. dip 
lIur lIach jpw .. ils 8 Brtriebsstulldcll mil UI lH'strid,pn wllrdp. 
di .. NulzlIlIgsdaupr d .. r unf.(esehmirrh·1I !-I.olh-nkelle U," 
S9 PrnzCllt iilwrhot. Zu dl'lll l'riifzeitplIllkt. bei dem die 1l11-

geschmierte 1(1'111' Iwi I'i,u'r l,iillf!Ullg VOll :2.:28 Prozent 70"1·­
riß. wies dip doch rplHtiv lIlallgplhaft g-eschmiPrte K.·tt.· Illll" 
.. in .. Liill~llng VOll 1.:18 I 'ro;r.p 11 I auf. Iki einl'Oll V,·rgl .. ich,­
versuch 11111('" PrnxisJwdingulIgplI alll MiihdresdH'I" E II~' 

(H~·dr:llIlikalltrieh) war di.· I,iingllllf.( dpl" ullg(·schllli .. rlpil 

IIISlillit rii," 1,;!ndllw:->t'hiIH'IlIt'('hJlilo 1 ... 4'ip;r.iJ( (111111. Ilj",'klu'"; Dipl.-

III~ . . 1. (;i,·sk,.) 

Müssen Rollenketten eine Störquelle sein? 

RollenkeLt .. IIHch 1G!i hn Ulll 100 Prozellt Ilröll .... His die der 
zeitweise jl:eschmi .. rt .. n Kelle. 

Diesc PriifulI~sergehlliss<' d\'ckeo sich OlIit vipl('n Hlld .. rell 
Ermilllullgen. So fiihrt zum Jlcispiel N. W. Worobjew 1'11 
zu diC'sem Themenkomplpx aus. dal! di.· Sehrni('runll ZWHr 
nur C'in Hilfselemenl deI' Keltelltriphp darstellt. aber seihst 
unter SwubeillwirkUllg ,.HC'dillgunjl:" ist. Di.· Nutzullgsdaupr 
und der Wirkullgsjl:rlld erhöhen sich dadurch. der KetlPll­
trieh wird zuverlässiger ulld wirbchllftlichl'r. 

Das VersehleißdiHjl:ramm (llild 1) hewpist. wi .. l!prC'ils durch 
die leich I I'ealisiprhilr(' IhndsdllTliewng (KmV(' (.) dio 
Nub:ullgsdiluer Ilpgeniibn dem z. Z. iihlichell Troekenlllllf 
C'rhehlich verlängert wprdpn kann. denll dip lH'i der F .. rti­
gunjl: bzw. bei der !-I.eparatur eingehrachkll Sehllliprmill .. 1 
sind nach kurzer -'l.eil verbraucht und plltsprpeht'1I "",hr 
elJwr Kons!'rvierullg bis zum !'rstell I<: i IIS11 tz. 

Diese Versuchsergehnisse spiC'jl:eln dip Illtsii.-lllieh'·1I V!'rhölt­
nisse wieder. Denn ~ueh bei völlijl: staubf"eiem Lauf wird 
das hei der Fertijl:ung oder durch KOlIst'rviprung pinge­
hrachte Schmi!'rmillel rplaliv schnell verhr:H,chl. B"illl Feh­
len ei,u'r BPlriehsschmierung entsteht dann t~inp 'l'rncken­
reibung zwischen den Metallflächen der BolzeIl lind lIuch­
sen bzw. dcr Buehspn und Hollen sowie dCI" HollplI und 
ZahnflankplI. die nach ku .. ;r.pr Zeil. vl'rh"ndplI mit ei'lPr 
slark!'n Erwärlllung. z,,'" Aufn·iß .. n dp,' ii"lIp ... ·1I Iliirlp­
schichlen fiihrt und die K.·t!p zprstörl. S. ,vI. Wjllchirpw ;;); 
ermilt!'lte. dilß der lIeihulIgsko!'ffi7.iellt eiller Hol!pnkell.· 
ohne Schrnierun~ O.O!) his 0.25 Iwträgl. wäh.·I'IHI CI' hei 
einer geschmiPrh'n Ilollpnkpllp 11111" cinpn Werl von O.O:i his 
0.06 erreichl. 

Din Ilrsilehp dafiir ist. dilll Staub a"d, "llllI' 1I,·is .. i" \"'11' I jJ 
odcr anderen Fliissigkpiten in dip (;plpnk.· d .. illgl. j.·d".-!I 
Stllllb 1lllein wie trockenes Schmirgplllliltpl wi,·kl. tipfp Ilis<e­
in d!'n Ohcrflädwn entstehen liil.1I "nd ,,"nit di.· s"h'l('lI 
zerstörend!' Wirk"n~ der Trockpnr .. ibnng lInh·[·stiilzl. 

Durch Schmiermillpl wird di .. zpl"stii .... ,,(IP \\·irklln~ pinpr 
Trockenreibung vermipdcn. Die dnrch das Sch",i"'·lllith·1 
eventuell in die (;elenke geleil('(('n Sla"hkii'·lu·r sind kl .. i''''I" 
als der Schmiermittelfilm stllrk ist. s" daB sip di,· allSglpi­
chendc und tragende Wirkung des Schmiprllliltpis kalllll anf­
hehen und sie seihst an ihrer schiidif!endp" Wil"kulIg" ~phill­

dert werden. 

Das Vorhandellsein ein .. s SChllliel"lllillelfilllls zwisdlf'lI tI.·" 
!-I.ollen der Ketten und den Z"hnflankpn "PI" !..:.·II.·llrnd .... 
crmöf!licht a "lk-rdern pi n slnl.Hr .. i .. s I<:i lind I .. " Irzw. I ,H·i ,,-
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andprglciten, ~" dal3 ~ich die schlagartige Belastung der 
einzelm'n Rolienkettenl'lemente sowie das Entstehen zu~äl7.· 
lieh er Kettenschwingllngpn vermeiden läßt. 

In d"r T(;L 11 79(). Hlatt 2 Sril" 5 wird darauf hill~cwi,,~en. 
dal3 bei piner Kpllpn!("schwindigkeit bis 'lj mls gegenüber 
d!'1II Trockenlauf ~chon bei einer nffenen Schmierlln~ unl!'r 
SchmutzeinwirkllnJ!" - ('nlspre"hend den ~ .. dinj(ungen der 
LAndmaschinen - dil' f"'bertrfl!!ungslcisIUII!( und damit der 
L!'istun!!sfaklor milldestens vl'rdopp .. 1t wird. Keltenlri('bt, 
mit Kettcngeschwindigk('it"11 ii!J"r lj m/s ohne Schmierun~ 
w!'rden ill der TCL mit Recht fiir ullzulässig erklärt. Leider 
wurd('n diese Festlegullg!'11 der TCL hishl'r s" !!ut wie über· 
haupl nicht beachtet. Es s"llt .. ah .. r zUlllinde~t .. ns im Inter· 
f'SSf' aller Nutzer von LAndmaschillen liegen. durch das 
Schmi .. ren d!'r Rollellk!'ttell die StöranfiilliJ!"keit zu verrin· 
!(ern. Korrosionssehädrll ohn<, zusiit7.1ich(,11 Aufwalld writ· 
gehend zu verhindern ulld die Reparalurk'lStell zu redu­
zieren. Zur Unterstützung dieser Bemiihung!'n s"lIen nach· 
;tf'hend einige S"hmi('rmethod!'11 I'rlälllert w,·rclen. 

Schmiermethuden 

Es wird davon fI usge!!fI ligen. daß hei Landmaschinen olle 
Ro'llel1kptlt'nlrieh(' frri laufen und unlprschiedlich('n 
Schmutzcinwirkung('n ausgesetzt sind. Entsprt·chrnd diesrll 
R!'dingungell ist ('s auch zulässig und ökonomisch zw!'ck· 
mäßig. zum Schmieren regellerierte Oie zu verwenden. 

Für einfach,' Kettentriebe mit geringer Bl'lastunj( empfiehlt 
sirh dil' pinfache Handschmierung. Achtung! Sie darf nur 
während ,Ies Stillslands dpr Ma~chinc bei abgestelltem Mo· 
tor prfolgen. Sip ist als sogenannte lntervallschmierung 
mindestpns vor jed .. m Sehichtbpginn vorzun('hmen. Vor de~ 
I1I"n sind , sowl'it nOlwendig und sinnvoll. grobe SchmuLz· 
bestandteile abzubürsten . Das DIen erfolt(1 durch ein Be· 
streichen mit einem Pinsel von ohen auf den oberen und 
unteren Ketle.ntrum. Ein Ablropfen von m ist möglichst zu 
vermpiden. 

Bei für die einfache Handschmierung schwer zugänglichen 
Rollenkettenlrieben sowie bei solchen mit hoher Belastung 
sind Olvorrichtungen zu verwenden. Es empfiehlt sich, die 
bereits ausgelieferten Maschinen durrh EigeninitiAtive ent· 
sprechend nachzurüsten. . 

Für eine In-tervalischmierung eignet sich z. B. bereits ein 
einfaches Stück Rohr, das als kleiner Vorratsbehälter dient 
und an seinem Ende mit Tropfbohrungen oder mit einem 
(;Ieitfilz oder ·1pdl'r versehl'n i;t. (1 m pin(' Versehmutzung 
zu vermeiden, ist die Einfüllöffnung mit "inem Vprschlllll 
mit Luftbohrung zu versehen. 

Eine Inlervallschmiervorrichtung mit ein .. m größeren Vor· 
ratsbehälter zeigt Bild 2. Diese Schmiervorrichtung a ist in 
der Schutzvorrichtung h oder an piner anderen gepigneten 
Stelle angebracht. Sie besteht im wes!'ntlichen aus ein!'m 
schwenkbaren OJrohr c (Olrinne), das nur zum Zweck der 
zeitweiligen Schmierurig auf den Keltl'ntrum d gprichtpt 
wird . Durm l'inen kleinl'n Vorratsbehälter e, (z. H. ~rcms· 

flüssigkeitshehälterl erfolgt die Beschickung des Olrohres c, 
wobei das 01 vorzugsweise über einen Filz f zielgerichtet 
und verlustarm dem Kettentrum d zugeführt wird. Zur Ent­
nahme des DIs aus dem Vorratshehälter p wird ein in ihm 
befindliches Bodenkugelventil durrh den mit dem mrohr r 
kombinierten Ventilheber g beim Schwenken des Olrohres I' 

gegen den Vorratsbehälter p geöffnet. Diese Vorrichtung 
zeichnet sich durch einen sparsamen Olverbrauch und einen 
geringen Verschleiß des Filzes I aus. Lctzlf,res wird er: 
reicht, weil der Filz I nur fiir dip kurze Zeit des Schwen· 
kens des Olrohrs c mit dem Keltentrum d in Berührung 
kommt. 

Eine Dauer;chmierung wird durch einen Tropf. oder Docht· 
öler erreimt. Zur Selbstanfertigung eines Tropfölers (Bild 3) 
ist ebenfalb als I1Ibphälter a z. B. der Bremsflüssigkeitshe. 
hälter der hydraulis"hen Bremsanlagcn aus Plast zu emp· 
fehlen . Vor der Austritt,öffnullg h befiudet sich eine ent· 
spJ'echenoc Kugel c, di" nur dur"h oie heim LAufen der 
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Bild 1. 

b 
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Inlep'all!'chmirru"1l mit HiUe E'.iner Vorridltlln~ mit schwenk­
n.."lrpm O\rohr uno 4lrößf>rem VOITAl .. hf'hällf'r 

Maschine ,·nlsl .. hpnd .. n VihralinlH'n gf'rillg" Illnll'III{"11 hin . 
durchläßL Ihdurch wird das unllöli~" W('itnlr"pfpll des 
Ols h('i Stilbtfllld d('r i\lasehi,H' v"rrnil'd,," und somit dpr 
IlIvf'rlust rl'lali" g"rillJ!" g"ehaltl'lI . Das ,"" .. hliPll'·II,I" 111. 
rohr d wird bis anf d .. n IInler"n K"tt"nlrnrn gt'fiihrt und 
mit entspr('chI'IId,'" Tropfhohl""'!!"11 " vl'rs"h'·II. 

~pi Tropf- IIlId lloehtölNn isl I'ill" ,"ii:.:li'·!.'1 :;("IIall" Ilo;ie· 
runJl anlllstrf'h"n. da S()Il~l IIlIllilliJl: :!I·ol.~' \\lpl1gl'll [11 V('r­

brfll\('hl w"rden. dip nicht VOll d"r K,·tI" ""rg"lIornmpn. SOli' 

dem wegg!'schleudprl wPrd,,". A"I.l"r d"lIl IInökollnmischpn 
Vprlust Iritt darlllr"h ,·illl' ;Iark" \" ' rs"h\ll"lz'IJ'~ ~nd"r('r 
T"il" IIl1d d", Erdhod,'''s ,"'1 .. 1' cl,·" Mnschi,,,'" "ilI. 

Zu heachl"11 isl h"i ,,11(,11 S .. hllli('rv,'rf"hrell. IlI'i dPI"'" das 
01 währ'md des Betri!'h; auf dip R"lIpnkptle gplangt. daß 
stels der untpre Hnll .. nket\('lItrum V"" illn('\1 und vorzugs­
weise aITI ablaufend"11 T"il g"ölt ",i,·d. I)adllr .. h kanll sich 
dns (11 her"it~ in ('in('m diinllcn Film all d"n Krtt"nlaschpn 
verteilp'L so daß beim anschließend,," wi"d"r Auflaufen auf 
das niirhste Kettenrad di!' enlstehelld" Fliphkraft lIicht zum 
Ab;chleud('rll der sonst vorhandpll<'l1 I Jltropfpll fiihrt. Be.i 
Tropföl"rIl ;ind di(' TropfhohrulIlI"pn so anzuordn"\I. daß dip 
Oltropfen fluf dip Laschenreihen geinIlgen. um illsb('sondere 
das Eindringen des OIs zwischen die Laschen und zwischen 
Bolzen und BlIehs!'n zu hl'giinstig(m. 

KOI"l'rviprllng ,"on Rollpnkel.t"n 

Dip hish"rill"" Pr~xis zpigt. ,lal3 der griißtc Tpil der Rollen· 
k"tl"n nicht ,lurch ihr .. Bpnulzung ;ondern ourch Korrosion 
unhraurhhar w"rd"n. Das wird b"sliitiJ!"l. wrnn mlln sieht. 
ill w"lch('m ZIIsla"ci di(' n~ch 0"11 KampagIlen liingcr" Z"it 
st"h,'n «"bli('b(,Il"" Maschi,,('n zur I\('paratur nngeliefert 
werden. Dil' (;pll'nkstpllen der Rollenketten sind in sieh ver· 
rostel ulld lassl'" si"h kaum nOl'h hpwe!("n. Sie miisscn mit 
(;"walt d,'monti"rl wl'rd"ll. Ein R('illi~('n ulld n'lI'hlräglieh.,s 
Sehmierl'lI - gleich w"kh"r Arl - macht ,~ill T"il davon 
wieder beweglich, Hber die Eillsatzlcistun!! dieses Teils ist 
nur norh gering. da die Gleitflächen h"reils ang"griffen sind 
und dip g<,waltsam"n Del1lonIHg". IIl1d R('inigulIl!smNhooell 
dic Schiidigung noch vNgröß"rll. 

Aufgrund di,'''''' ci('rzl'itig('II Zuslallds wurd,· i" Publika· 
tion('n sowie i" vielen Betri('hsAnl"ilung"n immer ""r auf oi(' 
Konservi('rungsmAßnnhnwn iIlSh(,SllI,cipr,' na eh ci,," Kampn. 
11:'''''11 h i IIg('wies('n. 

In ,kr PrHxis In"(,11 ;ich di,·s" Empf"hlll"!(\'" "ur ällf.l"rsl 
seit,·" ci"haltell. Her .. its kurze Kampa!!"""ntahre,,hun:.:en 
sowie dil' Zeit his zur .. ndgiiltigen Entscheioung über ,lie 
Abstelluu!( ('i'H'r Maschill" !!eniig"n. um Korrnsi"""ehiid,,,, 
an den trorkencn Ketten entsteh('n zu lass('n. Dagegen kalln 
eine laufend geschmierle Ketle aufgrund des anhaftende" 
Olfilms auch eine sphr lange Stilbetzungszeit ohlle Schadl'lI 
üherst"h,·n. 

Somit wird durch "in,' Schmierllllg" dn 1("tl"11 der l{"ihllllgS. 
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und Korrl)~ionsv c rschlciß der K"ttcn HDer Huch d!',' Ketten­
räclt'r pntschpid('nrl v(·rrinp;"rt. 

Di" in (·illiA'(·n B('di('nun~~anlpitungen gpg"h"nen HinwE>isp. 
IIHch etwa 30 l!ptriebsstllllden clie Rollenketlen Hbzunehmt'n, 
zu reilligen und zu ölcn. sind gut gemeint. Sie t'ntspreehen 
jE'dol'h lIi .. ht. den Anford!'rung(' n . da keine noch SI) gut(' 
Schmi"run~ 50 Helrichsslundcn erhalten ble ibl und in cler 
Praxi~ wohl kaum "in" RolienkE'lle 7.\Ir Schmierung abgE'. 
nomllu'n wircl. 

I':in" Kons!'rviprlIni! !'inpr laufend und gut geölten Rolll'n· 
kpt.!e is l "!'i cI ... r R('paralur nnch der KampagnE' vorzullL'h· 
mcn. DHW wiro empfohlen / 4 i, die Rollen kellen ,wch ocr 
Abnahm p. von deli Ma~chinell mit einem Reinigungsmittel 
wpil"stgehpnd von anhnftenclp.m Schmulz zu hE'freien und 
dHIIHeh "lWH ~4 Slunden in ein Bad mit PE>ll'oleum. Wasch­
h"nzin oder ähnlichE'n Mitteln Z\I legl' n. Durch B('w!'gung 
der KI'Il!'ngIieder lösl sich der aufgeweichlc Schmutz HUS 
d,'n S('hmi"rsu,lI!'n. DiE' so gE'rl'illiglen RollcnkcHE'n wl'rclen 
in S"h'lli,'röl \' 7:, IIH,'h T(;!, 08~2 od ... r ill Kl'll!'lIfett mit 
70 oe T,'mp"fHlur so lallge gel ... gl, his Hlleh sie die~e Tcmpe­
ratur nngenommpn haben . Bewegl mall dann die Kettenglie. 
der, so drillgl dAS Konservierungsmillel in a ll e Hohlräume. 
die clllreh clen vorhp.rg!'henclen Waschpro7.eß von Schmipr. 
mittdn resllos bE'fr ... il wurden. 

Enlspl'echend deli lHtsächlichen BelriE'hsverhälLnissc n wird 
in der TGL H 796 darauf hinge wiesen , claß oie Konservie­
rung jeooch nur einE' Erslschmierung darstelll und nach 
8 bis 14 SlundE'n Belriebs7.eil verbrauchl ist. Das heißt, nach 
durchschnittlich cinE'r Schicht muß die Belriebsschmierullg 
wieder eillsetzen. sonsl sNzl lrotz all('r Bemühllngp.n bereils 
na('h kurz!'1' EinSl11zzeil di(, zerslörende Wirkung der Trok­
ken reibung pin. 

Zusammenfassung 

Aufgrulld d!'s oerzpiti~ hnhE'1I R"llpllkelt!'lIvcrsc.hleißps wiro 
Ruf clip. Notw('lIdiA'kt'it und Vorteil" dE'r Rnll e llke!t('/lSchmi ... -
rung ulI('h ullt er dE'li Ein~f\tzhedingu"/>:('" o!'r Lalldmaschi­
IICII hingewi!'~('n . 

Zur DurchselZull1( dpl' ]ntl'rvall- Cld!'r llnlll'rsehmieruug WE'r­
den einige SchmiermNhoden erläu l('rt. wohei dHs Schmieren 
der Roll ... llk E' tte durch ßcslreichen mit l'ilH'lIl iill(elr~nkten 

Pinsel b('i ahgf'std lter Mas('hi'l(' als i'\'lillcl('~lrorn('rung durch­
zu führen ist. Als Sehmicrmiu ... 1 kiillllt'n regcn(' ri"rl(' Mo­
loren- unn (:elriebf'iil(' vcrwl' ndl'l w,'nl('II . !-ll'i cl<,r nochma­
ligen Erläulerung der i 11" wes"'lItlid"' 1I hckalll1tl'n KOllser-
vierungsmaßnahm e hE'i Rollt'nkl'lI ... n wird ausdrücklich dar-
Huf hingcwiesE'lI. daß di!'s!' I1U" ... in(' r:rslschmicrun~ dar-
~lE'lll und hereils nach 8 hi~ I!' Belri!'bsstunnen ihrE' 
Schmierwirkul1g Vt'r li,·rl. 

Die TC L 11796 sehreih l di(, S .. hllli!'r,,,,/,( lllind ... stel1~ hE'i 
größeren KellclIA'pschwinoi!,!kl'itell 7.wingencl VIII'. 
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I~ -: f"lughlall ({ t'S Stnatlichell Komilt>es für Landlecllllik und deI' 
"VB Landmusrhincnhllu .,HinwE"ise zur Erhöhunf{ cter Nutzungs· 
riauer \'on Rollenkt'!llen" A 9314 

Inll. H, Galla,· Verschleiß des Kolben- und Laufbuchsensystems durch 
Staubeinwirkung bei Dieselmotoren in der Landwirtschaft 

Alte Hllsen cler Lalldlechnik hörl mHII SHg'cn_ dall dHS Fil. 
tern der :\n~auglufl bE'i Trnktoren das A ullcl 0 für das Er­
reichE'n eiller hohE'n Laufleislung ist, und daß bei unge­
nii~E'ndpr odE'r schl,'cht,'r I~uflfiherung oftmal~ Laufbuch­
sp.n IIncl Kolhpnrin~,· IIH ... h wl'niA'en I3l'trieb~stunclen auf dem 
Felo völlig vE'rschiissen waren. Man erinnerl sich dabei mit 
ausdrucksvoller Miene an oie Zeil des K"'llentraktor~ KS 30. 
WiE' siE'hl !'s jedoch in di",sE'r Beziehung in jiingslE'r Zeil au~? 
Im .IRhre '/971 häuflen sich plötzlich SchadE'nsfällc mil ho­
hem und völlig abnormalp.m Ver~chleil3 firn ZylindE'rlauf­
buchsen-Kolben-Kolbenring-Syslem von D4K- 8-;\[oloren. 
Man gab sofort die Schuld dem Malerial dcr in unserer Re· 
publik gefertiglen LRufbuchsen und KolbenringE'. 

Was wnr jedoch nn di!'s('r VermUlunlt haltbar? 

Bis zu oiescm Zeilpunkt wurden üher ein Jahr lang in 
einige lausend D4K-B und [karus-I'I'Iolnren die gleichen 
Laufbuchsen aus CP Werksloff ohne Bp.anstandungE'u eingt'· 
baut. 

Bevor die Inland-Fertigung di!'ser L"ufhlll' hst' n beschlosscn 
wurde, E'rfolgt ... im Prüf- und Versllch~belrieh der VVB LTI 
in Charlollenthnl einp. Uhcrprüfung des VerschIeißverhnl­
tens der Laufhuchsen aus CP-Werkslo[f ((;(; LZ -22). Als 
Ve~chleiß ergabE'n sich 10 bi~ \2 [A.m je 1000 I VK g'l'gl'n­
über 16 bis 18 !Im bei dem härleren O riginalwerl<sto[f (420 
bis 470 kp/mm 2 HV 30). 

Im ZT 300, fiir clen d<'r g leich<' CP-Z~' linderwerkst off ver­
wend el wird , beträgl die ermille!t ... durch schnilllich e Ver­
schieißgeschwindigkeit bis 30000 I DK 1.4!-1m je 1000 I 
DK-Verbrauch. Durchgeführle melallogrnphische lInlersu-

• Lf'litf:'r ci(>"s Terhnil'clH'Tl Oif'nslE"s im LI\~' JUterholl 

"!lrn'·lechnik · 2:1. .JI{ .. 1·lprt '2 . 1l.7 ... mlwr t973 

dllln~,," d,,, Mntl'ri"Is all !'Hufbu('hsPI1. di(' IInch 1500 his 
2500 I DK-V .. rbrau('h (,in<, Durchmcsserv("'gröllp.rullg von 
300 bis 450 [A.m uno somit I'in ViE'ifach,'s des Normalver­
sc.hll'ißcs au fwi esE'n . l. .. i/1trn volle I 1hcreimlimmung mit oE'r 
Tt:L. 

Zwischt'nz!'itli('h trHlen Fälle auf.. Wo original ullgari",hl' 
Laufbuchseu nach runo 5000 lOK· Verbrauc.h ebenfa lls "II1E' 
nurchschnillli ... hl' VE'rgrößE'run~ von 180 his 200 [A.m nuf­
WI~S~Il. 

Die SlHlislik ließ !'rk"I1I1!'n, dnLl S .. h"d"lIsfiill, · g-I .. idll'f ,\"-I 

hei d en E'inigen lHusE'nd geferligl ell ulld mit .1"11 g'Ieich!'1I 
Lwfbuchsen bes liicktE'n lk"rus-Molor,'n fiir ,1"11 I<raftv ... r ­
kchrsseklor nichl nllftral ... l1 , his auf cinl' Ausnahm", I",i d"r 
p.ine Allsaug-schiauchvNbilldullg "p.im Ikaru s·H,·,·k-i\[o lor 
pinen 5 cm langen Riß aufwie~. J n diesemallgeführlenl~.all 
ergab sich hci n en LaufhuehS('n ehenfalls cin,' ()ur('hm!'ss ... r­
vergl'öllerull~ nach rund sonn km Fahrl. (!'lw" Ison lOK) 
VOll 300 bis :350 [A.m, l<olbl'n, K"llwnrillg'l' sowi(' Vl'nlil,· Ulld 
Ventilführungen z('i!,!tclI di<, g-Ieiehen V~rschl,'i/.lmarkell wie' 
bei -d"n Schadell;;fällen in der l.andtcchnik . 

Es gab IIUII kl'inen Zwei fel mehr, dal.l His Sc.hadcllsursHCh!-' 
ausschließlich unwirksamE' Filter"vstcnH', I llldi ... hlheill'lI 
all1 AIIsHugrohr, am Ansaug-kriimll1 ... r "cler all d,' n S('hlnuch­
verbilloungl'n in Fra!,!<' l",mnlt'lI . nherpl'ü full g ... n Hit Ort UIIO 
:-\tellp. !icß ... n dnnll die vcrschic.-lclIstell lInzll lällg- liehk('il('n 1'111 

,IE'II Fi!t<,rsysteJl) ... II ('rkellll"". Es wurde orren~ichtli('h. naß 
vie le Luflfilter und Schiauchverbindullgell inf"Igl' mchrjäh. 
riger BE'nulzung oen Anforderung'en lIicht mehr gerec.hl 
wurden. Außerdem besitzl di<, Mehrzahl cl<'r I'Hhr7.eugc kei­
lten Zyklon. 

Ikr VI.K·B-Molor mil 8275"m" "",gi rlllld 1,"7 m:1 L"ft ;h 
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